
Krien/Ducherow. Das Schul-
bauprogramm der Landes-
regierung lässt auch Schulen 
in der Region auf reichlich 
Fördermittel für Sanierungs-
maßnahmen hoffen. Am 
Montag wurde nun die För-
derung für vergleichsweise 
kleine Projekte verkündet, 
deren Umsetzung zeitnah 
erfolgen könnte. In diesem 
ersten Schritt wurden 5,3 
Millionen Euro für 31 Schul-
bauprojekte aus dem gesam-
ten Land vergeben, deren 
Förderumfang maximal 
500 000 Euro beträgt.

Darunter kann sich auch 
die Grundschule in Krien zu 
den Glücklichen zählen, die 
Geld aus dem Fördertopf be-
kommen können. Insgesamt 
185 625 Euro sollen für die Er-
neuerung der Sanitäranlagen 
und die Sanierung der Hei-

zungsanlage ins Anklamer 
Land gehen.

Auf eine deutlich höhere 
Fördersumme hofft derweil 
die Gemeinde Ducherow. 
Dort wurde am Montag der 
Grundsatzbeschluss für einen 
Schulneubau getroffen. Die-
ser soll das bisherige Gebäude 
aus DDR-Zeiten ersetzen.  Ziel 
sei es, das bestehende Gebäu-
de so lange zu nutzen, bis die 
neue Schule bezugsfertig ist 
und der Altbau anschließend 
abgerissen werden kann, 
skizziert Ducherows Bürger-
meister Bernd Schubert den 
Plan.

Die Kosten für den Neubau 
belaufen sich geschätzt auf 
rund 13,5 Millionen Euro. Die 
Maximalsumme von fünf Mil-
lionen Euro soll bestenfalls 
aus dem Förderprogramm 
des Bildungsministeriums be-
willigt werden. Die weiteren 
rund 8,5 Millionen Euro will 
die Gemeinde zunächst als 
zusätzliche Kreditaufnahme 
in einen Nachtragshaushalt 
aufnehmen, um die Finanzie-
rung zu sichern. Langfristig 
sei das Ziel, noch weitere För-
dermöglichkeiten durch an-
dere Ministerien abzuklopfen 
und so den Finanzierungsan-

teil für die Gemeinde zu ver-
ringern, erklärt Schubert. 
Letztendlich komme es auch 
darauf an, ob und in welcher 
Höhe das Land Fördermittel 
für das Vorhaben bewilligt. 
Laut Bildungsministerium 
soll die Mittelvergabe für 
größere Bauvorhaben wie in 
Ducherow Ende Juli bekannt 
gegeben werden. Insgesamt 
stellt die Landesregierung 
100 Millionen Euro aus dem 
Sondervermögen des MV-
Schutzfonds zur Verfügung.

Auch in der Spantekower 
Schule steht derweil eine 
Sanierung an. Dort hatte 
der Schulverband bereits 
im November vergangenen 
Jahres bei der Erstellung des 
Haushaltsplans 2021 für eine 
Sanierung des Schulkom-
plexes für insgesamt rund 
1,5 Millionen Euro gestimmt. 
1 125 000 Euro davon sollen 
über Fördermittel finanziert 
werden. Für weitere 375 000 
Euro ist eine Kreditaufnahme 
geplant.

Schulen legen Bau-Turbo ein

Für Schulbaumaßnahmen 
winken derzeit große 
Fördersummen vom Land. 
Davon wollen auch Schulen 
der Region profitieren.
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Anklam. Auch in diesem 
Jahr ruft die Leader-Ak-
tionsgruppe Flussland-
schaft Peenetal dazu auf, 
neue Projektideen einzu-
reichen. Im Fokus stehen 
die Handlungsfelder Natur 
und Kultur, Tourismus und 
ländliche Wirtschaftsent-
wicklung sowie das The-

ma Lebensqualität. Bis 
Ende Juli können Projekt-
ideen eingereicht werden. 
Kontakt und Information 
per E-Mail an thomas.si-
gusch@kreis-vg.de oder 
unter der Telefonnummer 
03834 8760 3118 oder im 
Internet unter 
leader-peenetal.de/aktuelles.html

Neue Projekte gesucht
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Vor 120 Jahren

Anklam. Friedland
geht in Flammen auf,
so wurde unlängst in
Brandbriefen gedroht,
die in Friedland ihre
Verbreitung fanden,
und hier und da gin-
gen tatsächlich Brände
auf, die jedoch stets im
Entstehen erstickt wur-
den. Das böse Beispiel
fand Nachahmung.
Im benachbarten Lüb-

bersdorf taten sich
mehrere Schulknaben
zusammen, die zur Be-
unruhigung der Ein-
wohnerschaft ebenfalls
Brandbriefe in ihrem
Ort verschickten. Die
Versender wurden bald
entdeckt, ein Vergleich
der Schriftzüge in den
Briefen mit denen in
den Schulheften führte
auf ihre Spur.

Aus der Anklamer Zeitung

Ducherow. Er ist eigentlich kein Höhenmensch, gibt Pastor Kai 
Becker vom evangelischen Diakoniewerk Bethanien in Ducherow 
zu. Doch für dieses spektakuläre Fotomotiv ist er, bewaffnet 
mit seiner Kamera, mit wackeligen Beinen dem Altenheim auf 
dem Stiftgelände auf das Dach gestiegen. Schließlich schaut 
man nicht alle Tage einer Waldohreule in die Kinderstube. In 
einer Schwarzkiefer direkt vor dem Haus hatte es sich eine 
Eulenmutter für ihre Brut gemütlich gemacht. Natürlich unter 
begeisterter Anteilnahme des Pastors und der Altenheimbe-
wohner. Mutter und Eulenkind sind wohlauf, aber mittlerweile 
meistens ausgeflogen und kaum noch an ihrer Niststätte anzu-
treffen, weiß Kai Becker zu berichten. Foto: ZVG/Text: M. Klinkenberg

Eulen-Kinderstube 
am Bethanienstift

In der Ducherower Grundschule sollen von dem Geld die 
Sanitäranlagen und die Heizung erneuert werden. Foto: NK-Archiv

Anklam. Fotovoltaikanlagen
bleiben in den Gemeinden
rund um Anklam ein Dis-
kussionspunkt. Am Montag
hat die Gemeindevertretung
in Ducherow der Errichtung
einer Anlage durch die Fir-
ma Anumar bei Neudorf A
entlang der Bahntrasse zuge-
stimmt. Insgesamt 60 Hektar
sollen dort mit Solarf lächen
bebaut werden. „Wir haben
zuvor den Ortsvorsteher nach
der Stimmung im Dorf zum
Thema gefragt und keine Ein-
wände erfahren. Außerdem
soll die Anlage ja doch sehr
weit von den Gebäuden ent-
fernt entstehen“, erklärt Bür-
germeister Bernd Schubert.

Für die bayrische Firma
Anumar ist es somit der zwei-
te erfolgreiche Teilschritt in
der Region. Nach großen Dis-
kussionen um den Mega-So-
larpark, der beim Anklamer
Ortsteil Stretense geplant
wird, fand das Unternehmen
zuletzt bereits eine knappe
Zustimmung in der Anklamer
Stadtvertretung für sein Pro-
jekt. Dort ist nun bereits die
erste Veröffentlichung des
gefassten Aufstellungsbe-

schlusses erfolgt. Das weite-
re B-Plan-Verfahren wurde
somit angeschoben. Im Zuge
des Verfahrens sollen auch
die Bürger noch weitere Infor-
mationsmöglichkeiten sowie
die Gelegenheit zur Stellung-
nahme zum Projekt erhalten.

Veränderungen wurden
derweil in dieser Woche
auch für den Solarpark auf
dem ehemaligen Kieswerk-
gelände bei Sarnow verkün-
det. Dort hat sich die Firma
Greenpeace Energy nun die
erzeugte Solarenergie ge-
sichert. Aus dem Kraftwerk
bei Wusseken sollen so nun
rund elf Gigawattstunden
jährlich direkt an die Ener-
giegenossenschaft f li eßen,
heißt es in einer Pressemit-
teilung des Unternehmens.
Ab Juli 2021 entfalle damit
auch die Förderung nach dem
Erneuerbaren-Energie-Gesetz.
Dies sei auch im Hinblick auf
noch neu zu errichtende An-
lage zukünftig ein interessan-
tes Geschäftsmodell, heißt es
von Greenpeace Energy. So
könnten mit entsprechenden
Rahmenverträgen Solarparks
auch ohne staatliche Förde-
rung zu wirtschaftlichen Kon-
ditionen betrieben werden.
„Das führt zu mehr sauberem
Strom auf dem Markt und we-
niger CO²-Ausstoß“, wirbt das
Unternehmen. Der Vertrag
mit dem Solarpark bei Wusse-
ken sei zudem langfristig bis
zum Jahr 2026 abgeschlossen
worden.

Ducherow 
stimmt für 
Solarpark
Das Thema Solarenergie
beschäftigt nach wie vor
gleiche mehrere Gemeinden
im Anklamer Umland.
Während in Ducherow nun
grünes Licht für einen neuen
Solarpark gegeben wurde,
kündigen sich auch bei der
Anlage am Kiessee Wusseken
Veränderungen an.
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Anklam. Das Straßenbau-
amt Neustrelitz hat am 
Dienstag gleich mehrere 
Bauvorhaben nördlich 
und südlich von Anklam 
auf der B1 09 und B1 10 
kurzfristig angekündigt. 
So finden im Bereich der 
Straßenmeisterei Anklam 
ab dem heutigen Mitt-
woch verschiedene Unter-
haltungs- und Instandset-
zungsarbeiten statt. Dabei 
wird von heute bis zum 16. 
Juni auf der B 109 eine De-
ckenerneuerung in Rathe-
bur durchgeführt. Ebenso 
wird die Fahrbahndecke in 
Neu Kosenow vom Diens-
tag, 15. Juni, bis Freitag, 
18. Juni, erneuert. Wäh-
rend der Bauarbeiten soll 
eine halbseitige Verkehrs-
führung mit Ampel ein-
gerichtet werden, so das 
Straßenbauamt.

Einen weiteren Schwer-
punkt bildet der Bereich 
hinter Anklam von der 
Bahnbrücke bis zur Re-
doute. Hier wird die Fahr-
bahndecke von Montag, 
21. Juni, bis Samstag, 26. 
Juni, erneuert. Um die Ein-
schränkungen für die Ver-

kehrsteilnehmenden auf 
der hoch frequentierten 
Strecke zu verringern, soll 
hier nur in den Nächten 
gearbeitet werden. In der 
Zeit von 18 bis 6 Uhr wird 
der Verkehr wechselseitig 
durch die Baustelle gelei-
tet. Eine Ampel regelt die 
Fahrtrichtung durch die 
Nachtbaustelle. 

In den zwei Wochen 
ab dem 21. Juni soll dann 
auch die Fahrbahndecke 
am Radweg zwischen Lib-
now und der Stadt Usedom 
im Zuge der B110 erneuert 
werden. Die Arbeiten wer-
den vom Unternehmen 
ASA-Bau Greifswald GmbH 
ausgeführt. 

Straßenamt: Mehrere 
Baustellen um Anklam

Foto: akf - stock.adobe.com
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